
Termine:
16.11 18.00 Uhr Filmclub Bozen
07.12 20.00 Uhr Filmclub Brixen
09.12 20.00 Uhr Filmclub Schlanders
11.12 20.00 Uhr Filmclub Sterzing
18.01 19.30 Uhr UFO Bruneck

Freier Eintritt! 
Information: 0471/413373

"HalloCiaoMaroc"
Eine Brücke für den Frieden
Südtiroler Jugendliche in Marokko
Ein Film von Josef Ebner
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Das Projekt
Das deutsche Amt für Jugendarbeit in Südtirol ver-
sucht, mit vielen Vorurteilen aufzuräumen und Brü-
cken für einen Frieden zu bauen. Deshalb organisieren 
die Mitarbeiter des Amtes auch für den Sommer 2015 
einen 10-tägigen Aufenthalt für Südtiroler Jugendliche 
in der marokkanischen Hauptstadt Rabat. Die Jugend-
lichen leben dort vor Ort bei Gastfamilien. Umge-
kehrt kommen die marokkanischen Gastschwestern 
und Gastbrüder im Jahr darauf auch nach Südtirol.

Kurzinhalt Film
In der 45minütgen Reportage werden die Südtiroler Jugend-
lichen bei ihrem Aufenthalt in Rabat begleitet, in ihren Gastfa-
milien. Dem Projekt gerecht werdend zeigt der Film auf, dass 
die Südtiroler Jugendlichen die marokkanische Kultur vor Ort 
kennenlernen. Es geht eben darum, den Alltag kennenzulernen, 
offen für eine neue, bisher fremde Kultur zu sein.
Ansprechpartner hier in Südtirol und vor Ort in Rabat ist El 
Abchi Abdelouahed. Er kennt die Familien vor Ort in Rabat 
und sucht gemeinsam mit den Autoren Familien, Funktionäre, 
aber auch islamische, christliche und jüdische Religionsvertreter 
vor Ort in Rabat aus, mit denen wir Gespräche führen können.

„Gemütlichkeit ist ihr oberstes Gebot, welches 
ich erst lernen musste. Sie leben im Moment und 

geben kleinen Problemen keine Wichtigkeit.“
Catarina Sierchio

Marokko - das Land mit den märchenhaften Palästen, wie aus Tausend 
und einer Nacht, das Land mit der vielseitigen Fauna und Flora, mit 
einem beliebten Riff-Gebirge - aber auch das Land, dem immer wieder 
Vorurteile anlasten. Denn zahlreiche Marokkaner leben vorübergehend 
im Ausland, vor allem in West- und Südeuropa, oder haben ihr Land 
auf der Suche nach besseren wirtschaftlichen Perspektiven dauerhaft 
verlassen. Vielerorts bilden Marokkaner und Marokkanischstämmige 
die größte muslimische Gemeinde ihres Landes: Etwa 1,2 Million le-
ben in Frankreich, etwa 750.000 in Spanien, etwa 500.000 in Italien, 
etwa 330.000 in den Niederlanden, etwa 250.000 in Belgien und etwa 
100.000 in Deutschland. Auch in Südtirol werden die marokkanischen 
Mitbewohner oft als "Marochini" beschimpf.

„Es war wunderschön, so anders, so gleich, so 
voll von Erfahrungen, so voll vom Leben...“

„...für mich sehr ungewohnten Gegensätze“

Sophia Rader
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